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(Germanische Göttersage)
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mit Verwendung von Chören
Helmut Reimers

Mitwirkende:

Thor
Loki
Odin – Wotan
Freya
Götter
Thrym (Riese)
Riesen
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Lied 2. Strophe:
Schaut, da schläft der tapfre Thor.

Weh, oh wär er aufgewacht!

Schleichend erscheint bei dem Schläfer ein Räuber

Thrym, der den täppischen Riesen entstammt.



1. Bild
(Thor liegt im Schlaf und hat seinen Hammer neben sich. Thrym kommt vorsichtig herein und entwendet die Waffe. Nach einer Weile erwacht Thor und schaut sich verwirrt um.)

Thor:
Mein Hammer ist nicht mehr zu sehn.


(Loki kommt)

Loki, sag, was ist geschehn?



Loki:
Vom Riesen Thrym ist er gestohlen, 
Thor, wir woll’n ihn wieder holen.



Lied 3. Strophe:
Loki listig leiht von Freya

flugs das federleichte Kleid,

gleitet sogleich zu den gähnenden Tiefen, 

findet im Fluge den Frostriesen Thrym.



2. Bild
(Loki mit Freya)

Loki:
Gib dein federleichtes Kleid

Göttin Freya, mir noch heut.



(Freya:
Gern geb ich mein Federkleid,

rettest du Thors Hammer heut.)



Lied 3. Strophe:
s. o.

3. Bild
(Loki bei den Riesen) 

Loki:
Thrym, den Hammer du gestohlen, 

gib ihn her, ich will ihn holen. 



Thrym:
Hm, den hab ich gut versteckt. 



Loki:
Gib ihn her, du bist entdeckt. 



Thrym:
Gebt mir Freya erst zur Braut!



Loki:
Niemals, nein! Das sag ich laut.



Lied 4. Strophe:
Vogelflink im Fluge zieht

Loki listig leicht zurück,

wo ihn erwarten die waltenden Götter

seht sie versammelt zur selbigen Stund.

4. Bild
(Götterversammlung)

Thor:
Loki, wo ist nun der Dieb?



Loki:
Riesen!



Thor:
Bringst du nicht den Hammer mit?



Loki:
Thrym will Freya erst zur Frau!



Odin:
Unerhört!



Freya:
Niemals!



Thor:
Genau!



Freya:
Loki, gibt es keine List?



Loki:
Doch! Wenn Thor ein Bräutlein ist!

Thor:
Soll ich mich als Braut verkleiden?



Loki:
Ich will als Fräulein dich begleiten.



Alle:
Ja!

(helfen verkleiden)



Lied 5. Strophe:
Bald sind beide biedre Frau’n,

kunstvoll Kleidung köstlich schön,

fahren zur felsigen Festung hinunter

wo sie mit Wonne bewillkommnet Thrym.



5. Bild
(Thor und Loki als Göttinnen verkleidet bei den Riesen)
Thrym:
Seht, nun kommet Freya doch!



Loki:
Ja und ich als Zofe noch!



Thrym:
Freya, meine Freud ist groß.

Riesen, schlachtet Ochsen, los!



Lied 6. Strophe:
Also abends alles ward:

Rinder rösten riesig groß,

Brote gebacken und Bratfisch bereitet,

schon sind die Schönen beim Schmause zu sehn.



(Wie vorher, Thor schlingt)

1. Riese:
Thrym, die Brau, sie schlingt und kaut.

Thrym:
(streichelt Thor)

Liebe Freya, meine Braut!

Riesen, holt den Hammer rauf!



(Riesen gehen ab und kommen mit Hammer wieder, Thrym legt Thor den Hammer in den Schoß.)

Thrym:
Freya, meine Frau bist du!

Thor:
Hammers Kraft bringt Rache nun!

(schlägt zu)

Finstre Riesen – sie sind tot. 



Loki:
Und wir sind befreit von Not.

Lied 7. Strophe:
Freude füllt der Götter Festung

kehrt der Hammer heil nach Haus. 

Zünftig vor Zeiten von Zwergen geschmiedet

wirkt er nun wieder als Waffe des Heils.



- E N D E -

